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9:30 bis 11:30                               EröffnunGS VEranS taltunG

Kongresseröffnung 

ulf fink, Senator a. d.
Kongresspräsident

Claudia Küng 
Geschäftsführerin 
WISO S. E. Consulting GmbH 
Kongressleitung

grusswort 

Henriette reker  
Oberbürgermeisterin  
der Stadt Köln 
 
 

Minister Prof. dr. 
andreas Pinkwart  
Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des landes  
nordrhein-Westfalen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nur 150 Meter über dem Boden zeigten die Instrumente des voll besetzten 
Passagierjets einen Strömungsabriss an den tragflächen an. Dem Piloten im 
Cockpit blieben nur vier Sekunden, um zu entscheiden, ob er die Maschine 
hochzieht oder eine landung versucht. „Man hat herausgefunden, dass es 
nicht eine fehlhandlung ist, die zum absturz führt, sondern fast immer das 
fehlen einer Handlung“, sagt der Pilot Philip Keil, der 2009 beinahe mit 
dem flieger abgestürzt wäre. Heute arbeitet Keil als Management-Coach  
und wird auf dem Gesundheitskongress des Westens sprechen.

Denn das Gesundheitswesen ähnelt mehr und mehr einem Jet, in dem die 
Instrumente piepen: Die Digitalisierung läuft untertourig, in der Pflege 
sind die Drehzahlen im roten Bereich, vielen Kranken häusern ist das Kero-
sin ausgegangen und in Sachen Personalmangel fallen schon die Sauer-
stoffmasken herunter. aber wer trifft Entscheidungen, die das Schlimmste 
abwenden? absturzursache ist fast immer das fehlen von Handlungen, 
heißt es.

„Der Druck nimmt zu: Zeit für mutige Veränderungen!“, lautet das Motto  
beim Gesundheitskongress des Westens 2019. Der Kongress beschäf-
tigt sich etwa damit, wie die schleppende Digitalisierung im Kranken-
hausbereich einen entscheidenden Schub erhalten könnte. auch wie 
der Grundsatz „reha vor rente“ durchgreifend umgesetzt werden kann,  
wird thema sein. Oder, ob Bund und länder in der Gesundheitspolitik  
konsequenter als bisher an einem Strang ziehen können. Kurz: Es geht 
darum, wie richtungsweisende Entscheidungen getroffen werden können, 
wo sich bislang zu wenig tut.

Wie immer wendet sich der Kongress aber auch vielen anderen themen  
zu: Wie viel „Privatisierung verträgt das Gesundheitswesen?“, lautet 
eine frage. Es geht auch um lebensrettung durch frühwarn systeme, um 
das Konfliktfeld „Wahlfreiheit versus Patientensteuerung“ sowie um die  
Zukunftsperspektive für den Belegarzt. Weitere aspekte sind Personal-
gewinnung, Klinikschließungen, landarztquote, notfallversorgung und 
eHealth in der arztpraxis.

Der Kongress, der am 26. und 27. März 2019 zum dreizehnten Mal statt-
findet, ist der führende Kongress für Gesundheitspolitik und Gesundheits-
wirtschaft im Westen Deutschlands. auch 2019 erwarten wir wieder rund 
1.000 Besucher – Klinikmanager, Ärzte, Verantwortliche aus Gesundheits-
politik und Gesundheitsunternehmen, aus forschung und Wissenschaft.

Seien	Sie	mit	dabei.	Wir	freuen	uns	auf	ihren	Besuch!

Prof. Dr. Wolfgang Greiner
Wissenschaftlicher leiter 

Claudia Küng 
Kongressleitung 

nicht	auf	die	Veränderung	warten	–	Spielräume	jetzt	nutzen!
ViSionäre und innoVatoren Mit Mutigen ideen
Input
WaS BeWegt inVeStoren?

Kai Brüning
Senior Portfolio  
Manager Healthcare 
apoasset 

podIumsdIsKussIon 

Prof. dr. dragan Primorac
Wissenschaftler  
Internationaler netzwerker  
arzt und ehem. Wissenschafts-  
minister von Kroatien

Prof. dr. Jochen a. Werner
Ärztlicher Direktor und  
Vorstandsvorsitzender 
universitätsklinikum Essen 

und weitere experten

Vortrag

Philip Keil
Berufspilot

Crash oder Punktlandung?  
Mutig entscheiden, wenn’s  
turbulent wird!

moderatIon
Prof. dr. Wolfgang greiner
lehrstuhl für Gesundheits  ökonomie  
und -management, universität Bielefeld  
Wissenschaftlicher leiter des Kongresses  
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rEHa-DIalOG  12:00 bis 13:30

13:45 bis 14:30           MIttaGSPanEl

Wieviel Privatisierung  
verträgt das gesundheits-
wesen? Kontrollverlust  
vs. innovationstreiber
Input

Prof.	Dr.	Dr.	
Wilfried	von	eiff
leiter des CKM Centrum  
für Krankenhausmanagement 
universität Münster 

statements und podiumsdiskussion

Prof.	Dr.	h.	c.	
Herbert	rebscher
Geschäftsführer  
I|G|V rESEarCH – Institut für  
Gesundheitsökonomie und  
Versorgungsforschung 

Holger	Baumann	
Geschäftsführer 
Kliniken der Stadt Köln 
 
 

moderation

Anton	J.	Schmidt
Vorstandsvorsitzender 
P.E.G. Einkaufs- und  
Betriebsgenossenschaft

entrepreneurship in  
der Medizin - Wie digitale 
geschäftsmodelle in der 
Medizin gelingen 
mit	co-creation	und	kooperation		
zwischen	den	„new	kids	on	the	Block“	
und	den	etablierten	Playern		
im	Gesundheitswesen
Impulse

Jessica	Hanneken	
abteilungsdirektorin  
Hauptstadtrepräsentanz  
Gesundheitsmärkte und -politik  
Deutsche apotheker-  
und Ärztebank

Dr.	Fabian	kording
Co-founder and CEO 
northh medical GmbH 
 
 

Henrik	moessinger
Business Development Manager  
Startup Innovation Programm  
& Health Innovation Port 
Philips GmbH 

Anna	von	Stackelberg
Chief Business Development 
Officer, doctorly GmbH

reha – das verkannte 
Modell?
Input

Prof.	Dr.	Jan-marc	Hodek		
fakultät Soziale arbeit, 
Gesundheit und Pflege 
Hochschule ravensburg-
Weingarten
Was hat sich seit  

dem  Sachverständigen gutachten 
2014 getan? ein abgleich der  
empfeh lungen mit der Wirklichkeit

statements und podiumsdiskussion

rudolf	Henke,	mdB	
Stellv. Vorsitzender  
ausschuss für Gesundheit  
Deutscher Bundestag 
 

Dr.	katharina	nebel
Geschäftsführende  
Gesellschafterin 
Private Kliniken  
Dr. Dr. med. nebel

und weitere experten von  
rentenversicherung und Krankenkasse 

moderation

thomas	Bublitz
Hauptgeschäftsführer 
Bundesverband Deutscher  
Privatkliniken e. V.

Leben retten durch  
frühwarnsysteme.  
Wie weit sind Kranken-
häuser und technik? 
Impulsvorträge

Prof.	Dr.	Bernd	W.	Böttiger
Direktor der Klinik für anästhesiologie  
und Operative Intensivmedizin 
universitätsklinik Köln
Wie umgehen mit unerwünschten 
ereignissen auf der normalstation: 
das sagen die Leitlinien 

Prof.	Dr.	thea	koch
Direktorin der Klinik und Poliklinik für  
anästhesiologie und Intensivtherapie 
universitätsklinikum Dresden
frühwarnsysteme aus ärztlicher  
Sicht: ergebnisse einer kontrollierten 
Studie

ivonne	Lemke
Komm. abteilungsleitung Pflege 
Sana Klinikum lichtenberg Berlin 
entlastung durch strukturierte  
abläufe und die Vermeidung von  
ausnahmesituationen 

statements und podiumsdiskussion

technische Spielereien oder  
relevante Verbesserung der  
Patientensicherheit? 

Jochen	Brink		
Präsident  
Krankenhausgesellschaft  
nordrhein-Westfalen e. V. 
 
 

marcus	Bataryk
Business Group Manager, Monitoring,  
analytics und therapeutic Care 
Philips GmbH Market Dach

gewalt im Krankenhaus und in arztpraxen:  
übergriffe auf medizinisches Personal und  
rettungskräfte – wie kann man sie schützen? 
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14:45 bis 16:15
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rEHa-DIalOG 14:45 bis 16:15

neuer Krankenhausplan 
in nordrhein-Westfalen: 
umgestaltung statt  
Klinikschließung?
Input

Dr.	Alexander	Geissler
fachgebiet Management im  
Gesundheitswesen 
technische universität Berlin 
erste ergebnisse des gutachtens 
über die aktuelle Versorgungs-
struktur in nrW und Bedarfsprog-
nose für die Krankenhausplanung  
bis zum Jahr 2030

statements und podiumsdiskussion

Dr.	Dirk	Albrecht
Geschäftsführer 
Contilia GmbH

Jochen	Brink
Präsident 
Krankenhausgesellschaft  
nordrhein-Westfalen e. V.

matthias	mohrmann
Mitglied des Vorstandes 
aOK rheinland-Hamburg

Helmut	Watzlawik	
abteilungsleiter Gesundheit  
Ministerium für arbeit, 
Gesundheit und Soziales  
des landes nordrhein-
Westfalen 

moderation

Hans	Adolf	müller
Berater im Gesundheitswesen

  

elke	Herm-riedel
Stellv. Geschäftsführerin  
und Bereichs leitung Wohnen 
und leben im alter  
arbeiterwohlfahrt 
Hürden der Versorgung. 

die zu Pflegenden stehen im  
Mittelpunkt! 

moderation

michael	evelt
Stellv. Vorstandsvorsitzender  
Kassenzahnärztliche  
Vereinigung Westfalen-lippe 

digitalisierung –  
Wo steht die reha?
Kurzvorträge

Heiko	Gerber
Strategischer Produktmanager  
gematik, Gesellschaft für 
telematikanwendungen der 
Gesundheitskarte mbH 
telematikinfrastruktur & 

Co. – Wo bleibt die rehabilitation? 

Benedikt	Simon
Geschäftsführer (CDO) 
MEDIan unternehmensgruppe 
reha kann digitalisierung! 
 

Jessica	Hanneken
abteilungsdirektorin  
Hauptstadtrepräsentanz 
Gesundheitsmärkte und -politik 
Deutsche apotheker-  
und Ärztebank

digitalisierung in der reha – Sicht 
eines finanzdienstleisters

moderation

Joachim	Stapper-müer
Geschäftsführer 
Verband der Privatkliniken 
nrW e. V.

Pflegeheimversorgung zukunftsfest machen –  
Sektorübergreifende Versorgung neu gedacht! 
Impulsvorträge

Dr.	Holger	Seib		
Vorstandsvorsitzender  
Kassenzahnärztliche  
Vereinigung Westfalen-lippe 
Mundgesundheit  
im alter. Zwischen  

Bedarf und alltag

Dr.	Volker	Schrage
Hausarzt und Vorsitzender  
der Vertreterversammlung 
Kassenärztliche Vereinigung  
Westfalen-lippe
Kooperationsmodelle  

in Westfalen-Lippe. eine erfolgsge-
schichte?!

tom	Ackermann
Vorstandsvorsitzender 
aOK nOrDWESt 
angebote der  
Krankenkassen: Wirkung 
und Perspektive

Prof.	Dr.	Anne	Friedrichs		
Präsidentin, Hochschule für 
Gesundheit Bochum 
Morbidität im Wandel. 
anforderungen an  
die Qualifizierung für  

gesundheitsberufe 
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16:30 bis 18:00
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rEHa-DIalOG 16:30 bis 18:00

Wiederbelebung oder alles 
neu? Welche Perspektive 
hat der Belegarzt?
einführung und moderation

Prof.	Dr.	Jürgen	Wasem		
lehrstuhl für  
Medizinmanagement 
universität Duisburg-Essen 
 

Impulsreferat 

Dr.	Anke	Walendzik
lehrstuhl für Medizinmanagement 
universität Duisburg-Essen

statements und podiumsdiskussion

Dr.	Andreas	W.	Schneider
1. Vorsitzender  
Bundesverband der Belegärzte

Dr.	Bernhard	Gibis
leiter des Dezernats  
Ärztliche leistungen und  
Versorgungsstruktur 
Kassenärztliche  
Bundesvereinigung

Johannes	Wolff
referatsleiter Krankenhausvergütung  
abteilung Krankenhäuser 
GKV-Spitzenverband

digitalisierungsprojekte 
mit echtem Mehrwert:  
So könnte es gehen!
Input

Andreas	Storm		
Vorstandsvorsitzender  
DaK-Gesundheit 
 
 

Input

Dr.	martin	Schulz
leiter des Instituts für angewandte  
telemedizin, Herz- und Diabeteszentrum 
nordrhein-Westfalen

statements und podiumsdiskussion

claudia	middendorf		
Patientenbeauftragte  
des landes  
nordrhein-Westfalen

	
	

Jochen	roeser
Vorstandsvorsitzender  
Deutsche arzt aG

Dr.	karin	Overlack
Geschäftsführerin  
Herz- und Diabeteszentrum nrW

moderation

Prof.	Josef	Hilbert
Geschäftsführender Direktor 
Institut arbeit und technik (Iat) 
Westfälische Hochschule

das gesundheitswesen  
als attraktiver arbeitgeber. 
Wie gewinnt man quali-
fiziertes Personal für  
Krankenhausmanagement,  
ärzteschaft und Pflege? 
Impulsvorträge

Prof.	Dr.	Horst	kierdorf
Klinischer Direktor 
Kliniken der Stadt Köln
unternehmenskultur,  
unternehmenserfolg und  
Mitarbeiterzufriedenheit

Daniel	Schulz
Gründer und Betreiber 
fachpraxis für Manuelle  
therapie und Physiotherapie 
Essen
Wie man Physio - 

thera peuten gewinnt!

und weitere Vorträge von  
Bildungsanbietern, dienstleistungs
unternehmen und der Ärzteschaft

reha als antwort auf  
den Pflegenotstand? –  
ein Ländervergleich
In Deutschland gilt der Grundsatz  
„reha vor Pflege" für Menschen, die von 
Pflegebedürftigkeit bedroht sind. Bisher  
sind die reha-rahmenbedingungen dafür 
allerdings wenig attraktiv gestaltet.

nun erleben wir zur Zeit einen drastischen 
Mangel an Pflegekräften. Bekommt durch 
diese Zielgruppe „reha vor Pflege“ endlich 
aufwind? Wir schauen dazu auch in andere 
europäische länder, welche lösungsansätze 
dort erprobt werden.

moderation

Achim	Schäfer
Geschäftsführer 
Medizinisches Zentrum  
für Gesundheit (MZG)  
Bad lippspringe

18:00   COME tOGEtHEr

Come together für alle Kongressesteilnehmer   
auf Einladung von

 WISO S.  E. Consulting GmbH   

Come together für alle Kongressesteilnehmer   
auf einladung von

 WiSo S.  e. Consulting gmbH   
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9:00 bis 10:3011:00 bis 12:30
 

9:00 bis 10:309:00 bis 10:30
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11:00 bis 12:30

gemeinsamer aufbruch von Bund und Land? der druck nimmt zu: Zeit für mutige Veränderungen! 

Lutz	Stroppe	
Staatssekretär im  
Bundesministerium  
für Gesundheit 

karl-Josef	Laumann	
Minister für arbeit, 
Gesundheit und  
Soziales des landes 
nordrhein-Westfalen

moderation und Befragung

Prof.	Dr.	Wolfgang	Greiner
lehrstuhl für Gesundheitsökonomie  
und –management  
universität Bielefeld  
Wiss. leiter des Kongresses

Sicherstellung und Landarztquote:  
Konzepte aus und für nordrhein-Westfalen 

9:00 bis 10:30 9:00 bis 10:30

Kurzvorträge

Dr.	Stephan	Hofmeister	
Stellv. Vorstandsvorsitzender  
Kassenärztliche Bundes-
vereinigung 
ambulante notfallversor-
gung im Spannungsfeld 

knapper ressourcen und politischer 
gestaltungsvorgaben. die Position 
des KV Systems

Dr.	Frank	Bergmann	
Vorstandvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung 
nordrhein
Maßgeschneiderte  
Lösungen in der region: 

das Kölner Modellprojekt

Dr.	katja	Scholtes	mHBA
leiterin der Zentralen  
notaufnahme 
Kliniken der Stadt Köln 
Brennpunkt notaufnahme.  
erwartungen an den  

ver trags  ärztlichen notdienst

  

  

Prof.	Dr.	Dr.	
Alexander	Lechleuthner
Ärztlicher leiter  
rettungsdienst Köln 
rettungsdienst und  
ärztlicher notdienst.  

Wieviel Kooperation ist möglich?  
Wie viel integration ist nötig?

moderation 

Dr.	Heinz-Wilhelm	(„Doc“)	esser
Oberarzt, Klinikum remscheid 

Härtetest notfallversorgung!

Zeit für mutige Veränderungen: Wo setzt der g-Ba seine Schwerpunkte?
Vortrag

Prof.	Josef	Hecken
unparteiischer Vorsitzender 
Gemeinsamer  
Bundesausschuss (G-Ba)

moderation und Befragung

ulf	Fink,	Senator	a.	D.
Kongresspräsident

Hoher Krankenstand  
im Krankenhaus.  
Betriebliches gesund-
heitsmanagement als 
Lösung?

digitalisierung im  
Krankenhaus:  
Wer schafft mutige  
Veränderungen?

  

Dr.	Gerhard	nordmann	
1. Vorsitzender  
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-lippe
aktivität statt fatalismus 
– Bedarfsberechnung und 

nachwuchs gewinnung in nordrhein-
Westfalen bis 2030

Helmut	Watzlawik
abteilungsleiter Gesundheit  
Ministerium für arbeit, Gesundheit und 
Soziales des landes nordrhein-Westfalen 
 nrW legt vor: förderungen,  
fakultäten, Landarztquote

  

  

Prof.	Dr.	Gerhard	Sagerer
rektor, universität Bielefeld
Medizin neu denken: ausbildung  
für die hausärztliche Versorgung

Dr.	Petra	kob
frauenärztin, lage
Versorgung neu denken: ambulante 
Versorgungskonzepte als attraktive 
arbeitsplätze in ländlichen regionen

moderation

Dirk	ruiss
leiter der landesvertretung nrW 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)
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13:45 bis 15:15

15:30 bis 17:0015:30 bis 17:00

gestern Vision, morgen alltag – eHealth in der arztpraxis
Kurzvorträge

Prof.	Dr.	Peter	Haas
Professor für Medizinische Informatik 
fachhochschule Dortmund
der Mehrwert der digitalisierung 
in der ambulanten gesundheits-
versorgung

christian	klose	
Ständiger Vertreter des  
leiters der abteilung  
Digitalisierung 
Bundesministerium für 
Gesundheit

digitale anwendungen in der regel-
versorgung – Vorstellungen und Pläne 
des Bundesgesundheitsministeriums 

Dr.	Amin	Osman
Hausarzt und Bezirksstellenleiter  
Kassenärztliche Vereinigung  
Westfalen-lippe
die digitalisierte Praxis:  
aufbau, erfahrungen, Ziele 

thomas	müller		
Vorstand  
Kassenärztliche Vereinigung  
Westfalen-lippe
eHealth-Strategie konkret 
– unsere Konzepte für  

digitale Praxen und arztnetze

Dr.	Gordan	Sistig
Mitglied des Vorstandes 
Zahnärztekammer Westfalen-lippe  
Zahnarzt in Marl
 entlastung durch digitalisierung?! 
die optimierte Zahnarztpraxis

moderation: 

Dr.	eva	richter-kuhlmann
redakteurin  
Deutsches Ärzteblatt

Personaluntergrenzen  
und fachkraftquoten: 
Bringt es den durchbruch 
im Krankenhaus? 
statements und podiumsdiskussion

matthias	Dieckerhoff
Pflegedirektor  
Klinikum Westfalen GmbH 
 
 

matthias	Blum
Geschäftsführer 
Krankenhausgesellschaft  
nordrhein-Westfalen 
 

und weitere experten

moderation

Falk	H.	miekley	
Director Professional Care  
Springer Pflege 
Springer Medizin Verlag GmbH 
 
 

Besser alleine oder  
gemeinsam besser?  
Was bringen strategische 
Partnerschaften?
statements und podiumsdiskussion

Prof.	Dr.	Horst	kierdorf
Klinischer Direktor 
Kliniken der Stadt Köln 
 

Dr.	Andreas	Goepfert
Geschäftsführer  
Klinikum Braunschweig gGmbH 
 
 

Heiko	Borwieck	
Health Systems leader 
Deutschland 
Philips GmbH Market DaCH 
 
 

und weitere experten

Sektorübergreifende Versor-
gungssteuerung und Patien-
tensteuerung bei psychisch 
erkrankten Patienten.
Kurzvorträge 

Dr.	Frank	Bergmann
Vorstandvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung nordrhein
neujustierung der Versorgung  
psychischer erkrankungen – nPPV  
als impulsgeber im reformdiskurs?

Dr.	norbert	Paas
Geschäftsführer, IVPnetworks 
Zwischenbilanz aus der Sicht des  
Versorgungsmanagements

thomas	czihal
Stellv. Geschäftsführer, Zentralinstitut  
für die kassenärztliche Versorgung
erfolgsmessung in der strukturierten 
Behandlung psychischer erkrankungen

moderation

Wolfgang	van	den	Bergh	
Chefredakteur  
Ärztezeitung

absurde daten-
anforderungen und  
Verzögerungstaktiken: 
elektronische Patientenkarte  
und -akte: geht es jetzt  
endlich los? 

organspende:  
Wer nicht widerspricht, 
wird Spender?!

Patienten im  
Vordergrund:  
Wieviel Wahlfreiheit –  
Wieviel Steuerung? 

demokratie statt  
Hierarchie im  
Krankenhaus
Input

Prof.	Dr.	Sven	Dieterich
Vizepräsident für Studium und lehre 
Hochschule für Gesundheit Bochum

statements und podiumsdiskussion:

Prof.	Dr.	Jana	Jünger
Direktorin 
Institut für medizinische  
und pharmazeutische  
Prüfungsfragen (impp)  

Sabrina	roßius
Stationsleiterin der  
Intensivstation  
alexianer St. Hedwig  
Kliniken Berlin



fax: +49(0)2234-95322-52a n M E l D u n G

OnlInEanMElDunG unD aKtuEllE InfOrMatIOnEn IM IntErnEt: 

www.gesundheitskongress-des-westens.de

P r O G r a M M K O M M I S S I O n

WISSEnSCHaftlICHEr lEItEr 
Prof. dr. Wolfgang greiner 
  lehrstuhl für Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanagement 

universität Bielefeld 

ich melde mich verbindlich an zum gesundheitskongress des Westens, Köln.
dienstag, 26. März 2019 und Mittwoch, 27. März 2019
m  frühbuchertarif:   475,00 Eur (+ 19% MwSt. = 565,25 Eur) 

Bei anmeldung bis zum 30. november 2018. 

m normaltarif:   525,00 Eur (+19% MwSt. = 624,75 Eur) 
Bei anmeldung ab dem 01. Dezember 2018.

ich melde mich als träger / Mitarbeiter einer reha-einrichtung verbindlich an.
dienstag 26. März 2019 
m Sondertarif reha-dialog:   150,00 Eur (+19% MwSt. = 178,50 Eur) 

Informationen über den Sondertarif für den  
2. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro. 

ich melde mich als niedergelassene ärztin / niedergelassener arzt verbindlich an.
Mittwoch 27. März 2019 
m Sondertarif niedergelassene:   80,00 Eur (+19% MwSt = 95,20 Eur) 

Informationen über den Sondertarif für den  
1. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro.

Im Preis inbegriffen sind Getränke und Mittagsimbiss.
 nach Eingang Ihrer anmeldung erhalten Sie eine rechnung mit angabe unserer Bankverbindung. 

 titel   m frau         m Herr

 Vorname* 

	 nachname* 

 Position / arztnummer

rechnungsanschrift 

 Institution / firma* 

 abteilung 

 Straße, nummer* 

 PlZ, Ort* 

 telefon    

 E-Mail* 

  Diese anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. für die Bearbeitung der Stornierung, die 
schriftlich an die adresse des Kongressbüros mitgeteilt werden muss, berechnen wir 60,- Eur (inkl. MwSt.). 
Bei Stornierung nach dem 25.01.2019 wird der gesamte teilnahmebetrag fällig. Das gilt auch für 
anmeldungen nach dem 25.01.2019 oder bei nichterscheinen.

  Widerruf: Sie haben ein 14tägiges Widerrufsrecht. Weitere Informationen auf unserer Kongresswebseite1.

  Datenschutz: Verantwortlicher ist die Veranstalterin. Wir verarbeiten Ihre Daten zur Vertragserfüllung 
gemäß art. 6 abs. 1 Buchstabe b DSGVO. Ohne die Pflichtangaben (*) können wir Ihre anmeldung nicht 
annehmen. alle anderen angaben sind freiwillig. Weitere Informationen auf unserer Kongresswebseite2.

 datum, unterschrift 

	 	Bitte	an	+49-2234-95322-52	faxen	oder	per	Post	senden	an	das	
kongressbüro	Gesundheitskongress	des	Westens		
c/o	welcome	Veranstaltungs	GmbH	|	Bachemer	Strasse	6-8	|	50226	Frechen.

 1 einsehbar unter: www.gesundheitskongressdeswestens.de/anmeldung      
 2 www.gesundheitskongressdeswestens.de/quicklinks/impressumdatenschutz.html

StÄnDIGE MItGlIEDEr
dr. Hans Jürgen ahrens
  Vorstandsvorsitzender 

Health Care rheinland e. V. 

dr. frank Bergmann
  Vorstandsvorsitzender 

Kassenärztliche Vereinigung nordrhein

Matthias Blum
  Geschäftsführer 

Krankenhausgesellschaft nordrhein-Westfalen e. V.

Prof. dr. anne friedrichs
  Präsidentin 

Hochschule für Gesundheit

Prof. dr. Josef Hilbert
  forschungsdirektor 

Institut arbeit und technik  
Westfälische Hochschule

Hans adolf Müller
 Berater im Gesundheitswesen

Prof. dr. dr. dr. h. c. eckhard nagel
  Geschäftsführender Direktor 

Institut für Medizinmanagement und 
Gesundheitswissenschaften 
universität Bayreuth

dr. gerhard nordmann
  1. Vorsitzender 

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-lippe

dr. Holger Seib
  Vorstandsvorsitzender 

Kassenzahnärztliche Vereinigung Westfalen-lippe

dr. Martin Siess
  Vorstand 

universitätsmedizin Göttingen

Karl ferdinand Prinz von thurn und taxis
  Geschäftsführer 

thurn und taxis unternehmensberatung

Prof. dr. Jürgen Wasem
  lehrstuhl für Medizin-Management 

universität Duisburg/Essen

unD
thomas Bublitz
  Hauptgeschäftsführer 

Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

Christian egle
  leiter Gesundheitswesen 

Ernst & Young GmbH

dr. andreas gent
  Vorstandsmitglied 

HanseMerkur Versicherungsgruppe

Jessica Hanneken
  abteilungsdirektorin Hauptstadtrepräsentanz 

Deutsche apotheker- und Ärztebank

Björn Härtel
  leiter der fachkommunikation 

Philips GmbH Market DaCH

Prof. dr. Horst Kierdorf
  Klinischer Direktor 

Kliniken der Stadt Köln gGmbH 

dr. Michael Meyer
  Head of Strategy, Business Development  

und Government affairs, Central West Europe
Siemens Healthcare GmbH

andreas Schlüter
  Hauptgeschäftsführer 

Knappschaft Kliniken GmbH

Joachim Stapper-Müer
  Geschäftsführer 

Verband der Privatkliniken nrW e. V.

andreas Storm
  Vorstandsvorsitzender 

DaK-Gesundheit

günter Wältermann
  Vorsitzender des Vorstands 

aOK rheinland/Hamburg

thomas Werkmeister
  Geschäftsführer 

procuratio GmbH

KOnGrESS PrÄSIDEnt

ulf fink  
Senator a. d.

 

 GESaMtKOOrDInatIOn unD  
KOnGrESSlEItunG
Claudia Küng 
  Geschäftsführerin  

WISO S. E. Consulting GmbH 

allGEMEInE InfOrMatIOnEn
Veranstaltungsort 
  Kongresszentrum gürzenich

Martinstraße 29 - 37 
50667 Köln

Veranstalterin 
  WiSo S. e. Consulting gmbH 

Claudia Küng 
Geschäftsführerin

  nymphenburger Straße 9 
10825 Berlin 
www.wiso-consulting.de

Wichtige information für ärztinnen und ärzte 
  Die Zertifizierung als ärztliche fortbildung wird bei der Ärztekammer nordrhein beantragt.

Zimmerreservierung 
  für die Kongressteilnehmer haben wir Zimmerkontingente in verschiedenen Kölner Hotels reserviert. 

Informationen zur reservierung und Preise finden Sie auf der Kongresswebseite. 

Kongressbüro
  gesundheitskongress des Westens 

c/o welcome Veranstaltungs GmbH 

	 	ihre	Ansprechpartnerin:	
frauke landsberg 
Bachemer Straße 6 - 8  
50226 frechen

  fon: +49 (0) 2234 953 2251 
fax:  +49 (0) 2234 953 2252 

  info@gesundheitskongress-des-westens.de



SPOnSOrEn unD PartnEr

aKtuEllE InfOrMatIOnEn unD anMElDunG IM IntErnEt: 

www.gesundheitskongress-des-westens.de

 Der gesundheitskongress des Westens 2019 wird unterstützt von:

ExKluSIVEr  
fInanZPartnEr  

PartnEr aoK rheinland / Hamburg

  Bundesverband deutscher Privatkliniken e. V. /  
  Verband der Privatkliniken nrW e. V.
  daK-gesundheit / HanseMerkur Versicherungsgruppe
  ernst & Young gmbH
  Kliniken der Stadt Köln
  Knappschaft
  P.e.g. einkaufs- und Betriebsgenossenschaft eg
  Philips gmbH
  procuratio gmbH
  Siemens Healthineers

                      sowie  Kassenärztliche Vereinigung nordrhein
  Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe
  Kassenzahnärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe
  vfa, Verband forschender Pharma-unternehmen 

In Kooperation mit  Krankenhausgesellschaft nordrhein-Westfalen e. V. (KgnW)

MEDIEnPartnEr

Stand: november 2018, Programmänderungen vorbehalten

Prof. dr. mult.  
eckhard nagel
universität	Bayreuth

thomas Bublitz
Bundesverband	Deutscher	
Privatkliniken	e.	V.	

Jochen Brink
krankenhausgesellschaft	
nordrhein-Westfalen

Prof. dr.  
Wolfgang greiner
universität	Bielefeld

Claudia Middendorf
Beauftragte	für	menschen	mit	
Behinderung	sowie	für		
Patientinnen	und	Patienten,	nrW


